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Saale
Abend Ausgabe

Mit ihren Beiblättern
Tägliches Unter

haltungsblatt
Blätter fürs Haus
Vverloſungsliſte iſt
die Saale Feitung
eine große und reich
haltige dabei aber doch
billige Heitung die in
der Vorzüglichkeit ihrer
Quellen und Gediegen
heit ihres Jnhalts von
keinem anderen Blatte
Mitteldeutſchlands über
troffen wird

erſcheint täglich in zweiben als Morgen 7
blatt und Abendblatt
zum Preiſe von 3,25 M
pro Vierteljahr und
1,09 M für jeden
Monat bei Poſtbezug
Sie iſt eine der älteſten
und angeſehenſten Fei
tungen Mitteldeutſch
lands die über einen
reichhaltigen Handels
teil verfügt und die
Fiehungsliſten d Preuß
Lotterie veröffentlicht

Wer raſch und gut unterrichtet
ſein will wer eine gewiſſenhafte reich
haltige Tageszeitung großen Stils zu
leſen liebt welche die neueſten Vach
richten gleichzeitig mit den Berliner
Blättern und bereits in der Abendausgabe

die ausführlichen Kurs Berichte der Ber
liner und Leipziger Börſe bringt wer ein
Blatt vornehmen Charakters zu halten

wünſcht der

beſtelle die Saale Zeitung
in Halle für denAbonnementspreis monat September

86 Pfg bei täglich
einmaliger und 1 M bei zweimaliger Zuſtellung bei
Poſtbezug 1,09 M exkl Beſtellgeld

Veu hinzutretende Abonnenten erhalten die Saale
Zeitung vom Tage der Beſtellung an bis Ende Auguſt
koſtenlos geliefert

Probenummern koſtenlos und franko durch die Expe

dition der Saale Heitung Halle Gr Brauhaus
ſtraße 17

o

e

Die preußiſche Wahlrechtsreform
Von nationalliberaler Seite liegt heute wiederum eine

bedeutſame Kundgebung zur Wahlrechtsfrage vor Jn dem
parteioffiziöſen Organ der nationalliberalen Fraktion finden
ſich folgende Ausführungen die zur Klärung der Situation
gewiß wertvoll ſind

Die Aeußerungen des nationalliberalen Abgeordneten
Dr Krauſe über praktiſche Wahlrechtspolitik haben in der
nationalliberalen Preſſe Preußens und des übrigen Deutſch
lands ſoviel wir ſehen durchwe Aufnahme
gefunden Von nichtnationalliberaler Seite liegen beſonders

Pruilleron
Line Luftreiſe in Deutſchland vor z20 Jahren

Wer die Entdeckung der Luftballons mit erlebt hat
geben welche Weltbewegung daraus entwird ein Zeugnis

ſtand welcher Antell die Luftſchiffer begleitete welche Sehn
adt in ſoviel tauſend Gemütern hervordrang an ſolchen
ängſt vorausgeſetzten vorausgeſagten immer geglaubten

nimmer unglaublichen gefahrvollen Wanderungen teil
rehmen wie friſch und umſtändlich jeder einzelne Verſuch
ie Zeitungen füllte zu Tagesheften und Kupfern Anlaß

h welchen zarten Änteil man an den unglücklichen
rn ſolcher Verſuche genommen Dies iſt unmöglich

in der Erinnerung wiederherzuſtellen Als derP Eoethe rückblickend dieſe Worte ſchrieb war die Zeit ſi
ber die erſten Verſuche der Luftſchiffer bereits zur Tages

nung übergegangen die kühnen Pioniere rles die
w Montgolfier Pilätre de Roziers und Blanchard
aren vergeſſen und die Menſchheit hatte ſich von neuem

ſgrit abgefunden an den Erdboden feſtgebannt ihr Leben
ortzufriſten 125 Jahre ſpäter ſchafft die Technik eine

ederholung der öffentlichen Erregung in Berlin und in

dal nden die Winde die kühnen Eindringlinge in ihr
h beſſer gerüſtet Jn dieſem Augenblick wo die All

Kweinbeit mit wachſender Erregung die neuen Siege im
inr t um die endgültige Eroberung der Lüfte verfolgt iſt
der Schilderung eſnes Auſſiese aus der erſten Jugendzeit

Aeronautik nicht ohne Reig Aus Regensburg iſt uns
feſſelnde Broſchüre vom Jahre 1787 erhalten der

J vorgreifen und in der gegenwärtigen parlamentariſchen
J Pelaga dürften Meinungsäußerungen der verſchiedenen

in erfreulicher innerer Geſchloſſenheit Die Jungliberalen
S ſind mit jugendlichem Herzen dabei wenn die Fraktion eine

andererſeits jungliberale Kreiſe Preußens oder national

wären die nationalliberale Partei Preußens werde nicht
weit genug gehen in ihren

jzunehmen Sollte es ſolche Kreiſe geben ſo müßte man ſie

gehören oder ihr naheſtehen als auch die preußiſchen Jung

N ſeben mit einer Ruhe die durch die Unangreifbarkeit der
Poſition der preußiſchen nationalliberalen Partei gerecht

fertigt wird
kompromiſſe dürften nicht zu erwarten ſein

des betreffenden Landes ſich kürzlich e r
geſchaffen haben für die das Reichstagswahlrecht vorbild

weil ihre preußiſchen Parteifreunde nicht ohne weiteres für

Nmacherei auf verſchiedene Menſchen und Dinge augewandt
wandeln Recht in Unrecht um Auf unſeren Fall angewandt
das Wahlrecht

bedeutſame Kundgebungen nicht vor Ein führendes deutſch
konſervatives Blatt lehnte ausdrücklich eine eingehende Be
ſprechung der ganzen Wahlrechtsfrage ab Begreiflich iſt es
wenn auch ſonſt ſowohl konſervative wie freiſinnige Organe
ſich mit Zurückhaltung äußern die betreffenden Redaktionen
wollen der Anſicht der Abgeordneten ihrer Parteien nicht

arteiführer nicht immer ganz leicht einzuholen ſein
Die nationalliberale Partei ſteht in der Wahlrechtsfrage

durchgreifende Reform des Wahlrechts verlangt Daß

liberale Kreiſe ſüddeutſcher Staaten von Beſorgnis erfüllt

Forderungen iſt nicht an

faſt der Läſſigkeit in der Vorbringung ihrer abweichenden
Meinung beſchuldigen Doch haben wir den Eindruck daß
es ſich nicht um Läſſigkeit handelt daß vielmehr ſowohl die
ſüddeutſchen Liberalen die der nationalliberalen Partei an

liberalen mit Vertrauen und einer gewiſſen abwartenden
Ruhe auf die weitere Entwickelung der Angelegenheit

Meinungsverſchiedenheiten wie beim Schul

Es konnte freilich nicht ausbleiben daß in ſolchen Bundes
ſtaaten die unter Mitwirkung der nationalliberalen Partei

ich

geweſen war die dortigen Nationalliberalen von demokra
tiſcher oder ſozialdemokratiſcher Seite angezapft werden

ihr Land dasſelbe Wahlrecht fordern Die nationalliberale
Preſſe der betreffenden Staaten antwortet mit überlegener
Ruhe und der Sicherheit die durch ein gutes Gewiſſen ge
geben wird auf ſolche Anzapfungen So ſchreibt jetzt die
in Karlsruhe erſcheinende Bad Landesztg

Eines ſchickt ſich nicht für alle Die Schablone die Gleich

als der individuelle Anſpruch auf die An
erkenntnis des Staates für ihn als Organ wirkſam werden zu
können iſt abhängig von der Struktur des betr Staates Mit
Recht erinnert der Bad Landesbote das demokratiſche Karls
ruher Organ daß ſich hierzulande die nationalliberale
Partei mit fliegenden Fahnen auf den Boden des Reichs
tagswahlrechts geſtellt hat Was für Baden den
kleinen und in der hundertjährigen Zähringerherrſchaft innerlich
homogen gewordenen Staat das einzig Richtige iſt muß
es damit noch lange nicht für den nach Bevölkerung
Geſchichte und Kultur ſo ganz anders gearteten Bundesſtaat
für Preußen ſein Wenn die preußiſchen Nationalliberalen
gegen die ſchematiſche Uebertragung des Reichstagswahlrechts
ihre vorläufigen Bedenken geltend und Ver
mittelungsvorſchläge machen ſo handeln ſie freilich nicht nach
einer alleinſeligmachenden Doktrin ſondern individnaliſierend

amnd ihrer politiſchen Pflicht bewußt im Sinne der Wobhlfahrt
von Staat und Volk Von der Ausſichtsloſigkeit eines Wahl
rechtsſturmes ganz abgeſehen

Mit Recht hebt das badiſche Blatt hervor daß zur Ge
währung des demokratiſchſten Wahlrechts eine innere Homo
genität d h Gleichartigkeit des Landes und ſeiner Be
wohner wünſchenswert ſei Man kann ruhig zugeben daß
in dem ausgedehnten preußiſchen Staate mit ſeinen ver
ſchiedenen fremdnationalen Volksteilen die Gleichartigkeit
nicht ſo groß iſt wie in dem badiſchen Lande Man kann
noch weiter gehen und ſagen daß unter Umſtänden ein

ne

Anzeigen

werden die e oder derenRaum mit 30 Pfg ſolche aus t
20 Pfg berechnei und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annon ttionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und hege einmal

onſt zweimal täglich

T J d jhh d nedie noch fehlende Gleichartigkeit und Einheit herbei
führen zu helfen Das war ja ſo ungefähr der Gedanke
der Bismarck bewog dem Deutſchen Reiche das allgemeine
gleiche Wahlrecht zu geben Der gleiche Standpunkt iſt
ſicherlich mitbeſtimmend für diejenigen Politiker die ernſt
haft und ehrlich eine Wahlreform in Preußen wollen
Aber immer muß die Frage des Wahlrechts wie das
badiſche Blatt weiter mit Recht andeutet unter individueller
Berückſichtigung der Struktur des preußiſchen Staates
und mit lebendigem politiſchen Pflichtbewußtſein angefaßt

Deutſches Keich
Aufruf des Evangeliſchen Bundes

Die 20 Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes zur
Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen findet vom
29 September bis 3 Oktober in Worms ſtatt

Der Zentralvorſtand erläßt gemeinſam mit den Vorſtänden
des Hauptvereins im Großherzogtum Heſſen und des Wormſer
Zweiqgvereins ſowie mit dem großen Feſtausſchuß der die Namen
vieler angeſehener Männer aus allen Kreiſen der Bevölkerung
aufweiſt folgenden Aufruf

Große deutſche und proteſtantiſche Erinnerungen klingen
an der heurigen Stätte unſerer Bundestagung in mächtigem
Doppelklang zuſammen Jn Worms wo König Gibichs
Roſengarten zu neuem Leben erblüht rauſchen die Wellen des
grünen Stromes ein ſinnvolles Heldenlied aus den Nibelungen
tagen in Worms wo ehern das Denkmal der Reformation
ſich erhebt hörte die Welt vor Kaiſer und Reich Luthers
folgenſchweres Wort in denkwürdiger Stunde wie ſie der alte
Dom und der alte Rhein vorher und nachher nicht erlebten

Uns ſollen von dieſem einzigartigen deutſch evangeliſchen Hinter
grunde die Stimmen der Vergangenheit zu lebensvoller Erfaſſung
und tatkräftiger Erfüllung unſerer wichtigen Aufgaben in
entſcheidungsreicher Gegenwart rufen und mahnen

Eine verheißungsvolle Wendung hat die erfriſchende Volks
erhebung am Jahresanfang uns gebracht der Bann der uner
träglichen politiſchen klerikalen Minderheitsherrſchaft im Mutter
lande der Reformation iſt gebrochen

Aus dieſem Umſchwung erwachſen dem deutſchen Proteſtantismus
verantwortungsvolle Pflichten

Jetzt gilt es bei aller Mannigfaltigkeit evangeliſcher Anſchauungen einig ſich zuſammenzuſchließen damit den
raſtlos rüſtenden Gegnern proteſtantiſcher Geiſtesfreiheit ent
ſchloſſene Abwehr entgegenſteht und nicht Nibelungenhader bölen
Rückſchlag und ſchlimmere Not uns bringt

Jetzt gilt es trotz aller Schwierigkeit des verwirrenden Ge
triebes unſerer Zeit ſchaffenskräftig ſich zu regen damit
befruchtende Lebenskräfte zerſetzende Verneinung und berechnende
Herrſchſucht überwinden und Luthers Erneuerungsmacht ſich ſieg
haft wirkſam erweiſt

Das iſt unſer Ziel durch tatenſtarke Einigkeit dem
deutſchen Proteſtantismus zum Heile unſeres Vaterlandes im
öffentlichen Leben die ihm gebührende Stellung zu erringen und
zu erhalten

Nicht eine konfeſſionelle Parteibild ung erſtreben
wir aber wir wollen neben und in dem politiſchen Kampfe
wider den anſpruchsvollen Ultramontanismus tiefgegründete
Begeiſterung für die Güter der deutſchen Refor
mation als beſte Wehr und Waffen ins Feld führen

Nicht engherzigen Konfeſſionalismus pflegen wir
der in herrſchfüchtiger Unduldſamkeit ſich Alleinberechtigung an
maßt aber wir halten charaktervolle Auswirkung
evangeliſchen Geiſteslebens für einen Dienſt ohne den unſerem
Volks und Parteileben Erſtarrung und Zerſtörung droht

Dieſe hohen Ziele führen uns auf ein gewaltiges Arbeitsgebiet
Unſere großen Aufgaben beſſer zu erfaſſen alte Tatkraft zu
Wirt pene Wehrkraft zu entfalten dazu wollen wir zuſammen
ommen

Auf denn in deutſcher Treue zu gut evangeliſchem Rät und zu
e Tat in der Nibelungen und Lutherſtadt

orms

Deutſchland gegen einen Weltſchiedsvertrag
Die in der geſtrigen Sitzung des Komitees A der Schieds

möglichſt demokratiſches Wahlrecht dazu geeignet ſein kann

Guſtav Freytag ein beſonders anziehendes Kapitel in ſeinen
Bildern aus der deutſchen e engere widmete die
Ausführkiche Beſchreibung der 28 Luftreiſe welche Herr

Blanchard den 12 November 1787 zu Nürnberg unter
nahm und glücklich vollzog Mit vier Kupfertafeln be
gleitet Die intereſſante kleine Schrift gibt ein

durchqueren lenkbare Luftſchiffe die Atmoſphäre aber S

anſchauliches Bild von der Begeiſterung mit der der
berühmte franzöſiſche Luftſchiffer in Deutſchland begrüßt
wurde und von den rn feſtlichen Veranſtaltungen mit
denen der Rat von Nürnberg den t vorbereitete
Von allen Seiten ſtrömten die Fremden herbei Jlluminationen
Pechpfannen loderten durch die feſtlichen Nächte und der Rat
ſorgte eifrig daß es den Gäſten an Unterhaltung und Ver
nügen nicht mangele Endlich kam der 12 Novemberheran es war ein ger Tag Schon ein paar Tage

vorher wurde beſchloſſen keine Ratsſeſſion zu halten welches
ich niemand zu erinnern weiß Die mehrſten Gewölber und

Läden wurden nur früh oder garnicht eröffnet Bey den
drei Kirchen zu St St St Lorenz Sebald und Egidien
wurden ſtarke Wachen poſtirt die beſtändig mit Patrouilliren
abwechſelten und drei Thore blieben ganz verſchloſſen Schon
um Thoraufſſchluß en fich eine Menge Menſchen auf

den Ort des Schauſpieles auf welchem in gewiſſer Ent
fernung viele Hütten und Zelte errichtet wurden worin alle

orten von Getränken und Speiſen haben waren in
einigen derſelben befanden ſich auch Muſikanten und alles
ſchien eine große Feyerlichkeit anzukündigen Als gegen neun
Uhr durch drei Böller das d en zum Füllen des Ballons
gegeben wurde befanden ſich ſchon viele tauſend Menſchen
auf dem Judenbühl und nun kamen durch den Heroldsberger
Schanz Poſten und durch jenen beim Schmauſen Garten ein
ſolcher Strom von Fußgängern reutenden und fahrenden

gerichtskommiſſion im Haag ſtattgehabten ſehr wechſelvollen Ab

auf den Platz zu daß derſelbe bis zum letzten
ignal ein unabſehbares Feld von Menſchen vorſtellte Die

Witterung war erwünſcht und zwar in demſelben Sinne wie
heute für die lenkbaren Luftſchiffe die Luft bewegte ſich
kaum zum Bemerken füdweſtlich Ausführlich wird geſchildert
wie Herr Blanchard geſchäftig ſchon von 1 Uhr morgens
an beim Füllen des Ballons tätig war und mit einer
ſolchen Munterkeit umhereilte als ob er bei der vergnügteſten
Geſellſchaft im Tanz begriffen wäre Und dann ſtieg er
mit aller Gegenwart des Geiſtes welche ihn nie zu verlaſſenſcheint Feiroſt nach höheren Regionen auf Man ſagt er

habe wie er vor jeder Auffahrt zu tun pflegt den Tag
vorher kommuniziert Es war etwa 12 Uhr als zum

n der Abfahrt vier Böllerſchüſſe abgegeben wurden und
rompeten und Paukenſchall ertönte Majeſtätiſch und

ſanftſchnell war des Aeronauten Emporſchweben über den
Verſchlag heraus er winkte das an ſeiner Gondel befeſtigte
Seil loszulaſſen und erlitt dabei nicht die geringſte Er
chütterung Mit bangem Entzücken und frohem Staunen
ber dies herrliche Schauſpiel war eine ſolche feterliche Stille

verbunden als ob kein lebendiges Geſchöpf auf dem großen
Platze ſich befunden hätte So wie bei der ſchönſten Witterung
der Rauch als eine Säule emporſteigt ſo gerade ſtieg auch
die von des Tages Helle erleuchtete und durchſichtig ſcheinende
Kugel mit dem nach ſich ziehenden Luftſchiffer auf Von
der Höhe eines Turmes warf er Papiere auf die Zuſchauer
herab Lauttönendes Vivatrufen und Händeklatſchen
ſcholl dem entſchwindenden Luftſchiffer nach als er mit zwei
ahnen die ihm Nachſehenden und die Stadt ſalutierte

Etwa eine halbe Stunde vom Ort der Auffahrt hatte er die
ger 9 e exxeicht und ſtand etwa 4800 über der

teer
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n über die Kategorien der obligatoriſchen Schieds
prechung waren nur vorläufige und geſtatten och keinen Sitz

ſind im
weſentlichen folgende Erſtens Die verſchiedenartige Auslegung

le deutſchen von Freiherrn vdas Endergebnis Dg gemachten Bedenkenſchall eindringlichſt geltend

erträge durch das Schiedsgericht in verſchiedenen
Einzelfällen dedroht unmittelbar dieſe Verträge ſelbſt Zweitens
Internationale Schiedsſprüche welche im Widerſpruche ſtehen
mit den Urtellen nationaler Gerichte die über die Anwendung
ſolcher Serträge zu entſcheiden daden ſchaffen einen unerträg
tſchen Zuſtand Drittens Schiedsſprüche welche eine Aenderung
der nationalen Geſetzgebung erfordern können ſelbſt zu Kon
flikten mit den geſetzgebenden Faktoren führen Dieſe ernſten
und im Komltee nicht widerlegten Bedenken werden nach der
Erklärung des Freiherrn v Marſchall zur Folge baben daß das
Deutſche Reich bei ſeiner bisherigen Praxis verbleibt ſoweit als
möglich die bindende Schiedsklauſel in die Einzelverträge mit
anderen Staaten aufzunehmen einen Weltſchiedsvertrag mit
obligatoriſcher Schiedsklanſel aber wegen der unüberfehbaren
Tragwelte dieſer Klauſel abzulehnen

Sozialdemokratie und Kolonialpolitik
Bei der Abſtimmung auf dem Sluttgarter Jnternationalen

ſozialiſtiſchen Kongreß über die Stellung der Sozialdemokratie
zur Kolonialpolitik hat wider alles Erwarten der Antrag der in
der Kommiſſion in der Minorität gebliebenen Partei der jede
Kolonialpolitik grundſätzllch verwirſt eine wenn auch ſchwache
Majorität gefunden er wurde bei 10 Stimmenenthaltungen mit
127 gegen 108 Stimmen angenommen Ob bei der Berechnung
alles mit rechten Dingen zugegangen iſt dabei allerdings einiger
maßen fraglich Genoſſe David ſcheint in dieſer Beziehung einige
Zweifel gehabt zu haben Recht merkwürdig mutet der kory
bantiſche Jubel an den der Vorwärts und die Leipziger
Volksztg wegen dieſer Abſtimmung anſtimmen bei der die
Hauptvertreter der deutſchen Sozialdemokratie Singer und
Bebel an der Spitze unterlegen ſind Daß freilich die
Majorität abgeſehen von einigen diſſentierenden franzöſiſchen
und engliſchen Delegierten ſich zuſammenſetzte aus den Ver
tretern der kulturell zurückgebliebenſten Staaten
wie der Balkanſtaaten oder aus Delegierten ſolcher Länder
welche infolge ihrer beſonderen Verhältniſſe überhaupt für
koloniale Betätigung nicht in Frage kommen könnten hüten ſich
dieſe beiden edlen Blätter ihren Leſern auch nur mit einer Silbe
anzudeuten Jm übrigen dürfte für die deutſchen Genoſſen die
Streitfrage mit der Stuttgarter Abſtimmung noch keineswegs
erledigt ſein Wie wir Herrn Bebel kennen wird er wohl mit
dem ſonſt von ihm ſehr verehrten Genoſſen Kautsky der
die Niederlage der germa niſchen Nationen gegen
über den ſlaviſchen hauptſächlich herbeigeführt
hat ſich noch in der Preſſe gehörig auseinanderſetzen Und
auch Herr von Vollmar wird ſich wohl kaum die hochnäſige
Kritik der Leipz Volks zta gefallen laſſen die konſtatiert
er hätte in ſeiner Rede über den Militarismus dieſe brennende
Frage der modernen Kultur mit einem Gleichmut ja mi
einer Kälte behandelt die ſicherlich nicht den Empfindungen der
deutſchen Arbeitermaſſen entſprach Das Mißbehagen das
Vollmars Rede hervorgerufen ſei nirgends ſo ſtark geweſen wie
bei den Sandslenten des Redners

Hierüber wie über alle Reminiszenzen von Stuttgart wird
man ſich wohl in Eſſen noch etwas lebhafter unterhalten

Bismarck und Gambetta
Francis Laur gibt jetzt als Quelle ſeiner Darſtellung eines

Zuſammentreffens zwiſchen Bismarck und Gambetta eine Er
zählung der Madame Leonie Leon an er könne ſich aber
weder auf den Ort noch auf das Jahr der Begegnung genau
beſinnen

Gegen die ausländiſche Butter
Die in Breslau tagende 16 Hauptverſammlung deutſcher

Molkerei Beſitzer und Pächter nahm einſtimmig eine
Reſolution an für die Einführung des Deklarationszwanges der
ausländiſchen nach Deutſchland importierten Butter zum
Schutze gegen das Ueberhandnehmen der ausländiſchen Butter
altungen Die nächſtjährige Tagung findet in Dresden
tatt

Mecklenburg und die Preuſtiſch Heſſiſche
Eiſenbahngemeinſchaft

Wie offiziell verlautet ſind Verhandlungen eingeleitet zwecks
Anſchluß der Mecklenburgiſchen Staatsbahnen an die Preußiſch
Zie Staatseiſenbahngemeinſchaft Hoffentlich führen dieſe

erhandlungen bald zu dem Ergebnis des Anſchluſſes Mecklen
burgs an die Preußtſſch Heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft Es kann
ſeinen Finanzen nur zugnte konimen

Eine beleidigte Partei
Jn der bekannten Strafſache gegen den ſozialdemokratiſchen

Redaktenr Pfeufer Jena von der Weimarer Volkszeitung wegen
des im Wahlkampfe 1907 veröffentlichten Jnſerates mit der
Ueberſchrift Die Nationalliberalen als Urkundenfälſcher ver
urteilte die Gerger Strafkammer den Angeklagten zu 50 M oder
fünf Tagen Gefängnis und Tragung der Koſten

Zu den jüngſten Vorgängen in Nordſchleswig
haben die freikonſervativen Landtagsab geordneten Schleswig
Holſteins in einer beſonderen Erklärung Stellung genommen

allgemeiner

Luftſegler den Fallſchirn mit dem Hündchen herab
welcher ſo langſam niederſank daß darüber fünf Minuten
verfloſſen bis das aeronautiſche Tierchen bei Thon an der
Erlanger Straße auf einem Samenfeld wohlbehalten zur
Erde kam Nach etwa dreiviertel Stunden ſah man den
Ballon ziemlich ſchnell beim Boxdorfer Wäldchen herabſinken
herbeieilende Bauern ergriffen das herabhängende Seil da
ſie aber nicht franzöſiſch verſtänden ſo gab es eine artigeSzene Er rief ihnen immer zu en bas en bas ſie ſollten
niederziehen um die Gondel zur Erde zu bringen die
Bauern hingegen meinten ſie ſollten das Seil auslaſſen
und waren juſt auf dem Punkt ſolches zu tun als ihnen
die anderen dazu kommenden Leute bedeuteten ſie müßten
miederziehen und die Gondel mit den Händen ergreifen ſonſt
flöge das Ding wieder in die Höhe In der Tat erſtaunten
ſie über die Maßen daß ſie anſtatt zu tragen wie ſie glaubten
unter ſich drücken mußten Von der jubelnden Menge
umringt kehrte Blanchard zurück er wurde ſtehend in ſeiner
Gondel mit dem über ihn ſchwebenden und noch nicht ent
kräfteten Ballon welcher jetzt da etwa der vierte Teil Luft
herausgelaſſen war die Geſtalt einer Birne hatte nach der
Stadt gezogen Man ſpannte ſeinem Wagen die Pferde
aus und zog nach engliſcher Sitte den kühnen Aeronauten
im Triumph daher durch die ganze Länge der Stadt bis
n rothen Roß m Schauſpielhauſe aber wurde an
ieſem Tage ein auf die Feyer der Blanchardiſchen Luft

reiſe verfertigtes Ballet betitelt Das Feſt der Winde
gegeben wobey das Haus gedrängt voll war Nach
dem Schauſpiel giengs zur Tafel und Mascarade wieder
ins rothe Roß welche früh den 13 endigte d L

Sie h darin die ſichere Erwartung aus daß dle Königſche Regierung ſtark und konſequent ſein und ohne Schwäche
und Schwanken ihre Pflicht tun wird Eine Verſöhnungsvolitik
iſt ſo lange nicht angängig als nicht von dem däniſchgeſinnten
Teil der Bevölkerung Nordſchleswigs der Vertrag vom 11 Jan
1907 tatſächlich und in allen ſeinen Konſequenzen anerkannt wird
und als nicht die Verſuche von auswärts neuen Agitationsſtoff
ins Land zu werfen auch jenſeits der Grenze aufgegeben werden
Unterzelchnet iſt die Erklärung von den Abgeordneten v Dewitz
Engelbrecht Johanſſen Menck Graf Moltke Paulſen Wentorp
und Wendroth

Man wird nicht fehlgehen wenn man dieſe Erklärung als ein
Mißtrauensvotum gegen den Oberpräſidenten v Bülow
anſieht denn andernfalls hätte es gar keinen Zweck der Re
gierung Stärke und Konſequenz anzuempfehlen und ſie vor einer

Verſöhnnngsevpolitik zu warnen Es entbehrt nicht des Humors
daß der Oberpräſident dem hier der Text geleſen wird
ſelbſt aus den Reihen der freikonſervativen Landtags
fraktion hervorgegangen iſt

Ob ein Lehrer ſozialdemokratiſch wählen darf
dieſe Frage hat ein Gerichtshof in Gotha unlängſt energiſch
verneint Ein Lehrer in Gotha hatte einem Sozialdemokraten
ſeine Stimme gegeben und war deshalb von einer dortigen
Zeitung angegriffen worden Er ſtrengte die Beleidigungsklage
gegen das Blatt an der Redakteur aber wurde frei
geſprochen und dem Lehrer ſchrieb das Gericht folgendes ins
Stammbuch Das Gericht iſt der Anſicht daß es jedem Manne
ohne Amt freiſteht zu wählen wen er will ein Lehrer
aber als Gemeinde und indirekter Staatsbeamter macht ſich
einer groben Pflichtverletzung ſchuldig wenn er für
einen Sozialdemokraten ſtimmt Er handelt aber auch ſehr un
klug denn die Schule iſt auf der Autorität aufgebaut wenn er
die Feinde der ſtaatlichen Autorität unterſtützt dann ſägt er den
Aſt ab auf dem er ſitzt

Politiſches

Mehring iſt doch zu etwas nutze allerdings wird
ſich der Nutzen erſt herausſtellen wenn der vlielgewandie
Sozialiſt längſt nicht mehr unter den Lebenden weilt Das
erſehen wir aus einem Artikel der Leipziger Volksztg in dem
es heißt Ob es eine zivilifotoriſche Kolonialpolitik geben kann
zur Zeit wo unſere Enkel mit unſern Knochen die
Aepfel von den Bäumen werfen das iſt eine Frage
um die es ſich nicht lohnt eine Zukunftsmuſik zu treiben

Verkehrsweſen
Die Elbfrachten nach Hamburg und Rieſa wurden um

2 Pfg herabgeſetzt

Koloniales
Zu den verſchiedenen Petersprozeſſen in Nürnberg

und Stuttgart wird gemeldet daß Dr Peters von ſeinem
Münchener Rechtsanwalt Dr Roſenthal vertreten wird Kürzlich
erhielt Dr Roſenthal wie den L N aus München ge
ſchrieben wird ein mit dem Namen eines Reichstagsabgeordneten
unterſchriebenes Schreiben in welchem mitgeteilt wurde der
Abſender des Briefes ſei im Beſitze verſchiedenen Materials
gegen Dr Peters und ſei bereit dieſes gegen eine Ab
findungsſumme von 2000 Mark auszuſiefern Das
Schriftſtück ſei gefälſcht Nach dem Abſender werde recherchiert

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Freya iſt am 22 Auguſt in Queens

town Jrland eingetroffen und geht am 28 Auguſt von dort nach
Madeira in See Panther iſt am 22 Auguſt in
Las Palmas auf Gran Canaria eingetroffen und geht am
3 September von dort nach Dakar am Kap Verde in See
Luchs iſt am 22 Auguſt in Tſchingkiang am Yangtſe ein

getroffen Flußkbt Tſingtan iſt am 22 Auguſt in Hongkong
und geht am 28 Auguſt von dort nach Macao

n See
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Nachdr verb Hg Stuttgart 23 Auguſt
Nach der Erklärung Singers wurde in die geſchäftliche Er

ledigung der vierten Plenarſitzung eingetreten
Vandervelde Brüſſel erklärt daß das Jnternationale

Bureau ſich zu dem Antrag der Jndependent Labour Party auf
Anerkennung der Labour Party als agleichberechtigt auf dem
Kongreß ſchlüſſig gemacht und den Antrag abgelehnt habe

Die Beziehungen zwiſchen den politiſchen Parteien und
Gewoerkſchaften

Berichterſtatter der Kommiſſion der öſterreichiſche Reichsrats
abgeordnete Beer der Generalſekretär des öſterreichiſchen
Metallarbeiterverbandes beantragt namens der Kommiſſion eine
Reſolution die in der nachmittags erfolgenden Abſtimmung mit

gegen 18 Stimmen angenommen wird
er nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die

Ein und LAuswanderung
Dazu liegt folgende Reſolntion vor

Der Kongreß erklärt Die Ein und Auswanderung der
Arbeiter ſind vom Weſen des Kapitalismus ebenſo unzerktrenn
liche Erſcheinungen wie die Arbeitsloſigkeit Ueberproduktion
und Unterkonſum der Arbeiter Sie ſind oft ein Mittel den
Anteilder Arbeiter an der Arbeitsproduktion herabzuſetzen und
nehmen zeitweiſe durch polltiſche religiöſe und nationale Ver
folgungen anormale Dimenſionen an

Der Kongreß vermag ein Mittel zur Abhilfe der Aus und
Einwanderung für die der Arbeiterſchaft etwa drohenden
Folgen nicht in irgendwelchen öfonomiſchen oder politiſchen
Ausnahmereformen zu erblicken da dieſe fruchtlos und ihrem
Weſen nach reaktionär ſind alſo insbeſondere nicht in einer
Beſchränkung der Freizügigkeit und in einem Ausſchluß fremder
Nationalitäten oder Raſſen

Dagegen erklärt es der Kongreß für eine Pflicht der organi
ſierten Arbeiterſchaft ſich gegen die im Gefolge des Maſſen
imports unorganiſierter Arbeiter vielfach eintretende Herab
drückung ihrer Lebenshaltung zu wehren und erklärt es außer
dem für ihre Pflicht die Ein und Ausfuhr von Streikbrechern
zu verhindern Der Kongreß erkennt die Schwierigkeiten die
n vielen Fällen dem Proletariat eines auf hoher Entwicklungs

ſtufe des Kapitalismus ſtehenden Landes aus der maſſenhaften
Einwanderung unorganiſierter und an niedere Lebenshaltung
gewöhnter Arbeiter aus Ländern mit vorwiegend agrariſcher
und haus wirtſchaftlicher Kultur erwachſen ſowie die Gefahren
die ihm aus einer beſtimmten Form der Einwanderung ent
ſtehen Er ſieht jedoch in der übrigens auch vom Standpunkt
der proletariſchen Solidarität verwerflichen Ausſchließung be
ſtimmter Nationen oder Raſſen von der Einwanderung kein

ehe Mittel hierzu Er empfiehlt daher folgen Maß
nahmen

J Für das Land der Einwanderung
1 Verbot der Aus und Einfuhr m Arbeiter

welche einen Kontrakt geſchloſſen haben der ihnen die freie
Verfügung über ihre Acbeſtskraft wie ihre Löhne nimmt

2 Geſetzlichen Arbeiterſchutz durch Berkürzung des Arbeits
tages n eines Minimallohnſatzes Regelung des
Sweating Syſtems und der Heimarbeit ſtrenge Aufſicht
über die Wohnungsverhältniſſe

8 Abſchaffung aller Beſchränkungen welche beſtimmte
Nationalitäten oder Raſſen vom Aufenthalt in einem Lande
und den ſozialen politiſchen und ökonomiſchen Rechten der
Einheimiſchen ausſchließen oder ſie ihnen erſchweren weit
debendſte Erleichterung des Soiuralſetion

4 Für die Gewerkſchaften aller Länderſeidene Grundſätze allgemeine Geltung deden gr u

geſchränkteſter Zutritt der eingewanderten Arbeiter n
Gewerkſchaften aller Länder b Erleichterung des Eintritt
durch Feſtſetzung angemeſſener Eintrittsgelder eſicher Uebertritt von einer Landesorganſſation i hnentgei

bei vorheriger Erfüllung aller Verbindlichkeiten in der r
herigen Landesorganiſation d Erſtrebung internation
S ettri cher Kartelle durch die eine internatioger

urchführung dieſer Grundſätze und Notwendigkeiten tele

möglicht wird r5 Unterſtützung der Gewerkſchaftsorganiſation derjen
Länder aus denen ſich die Einwanderung in erſter 80 u

rekrutiert uleII Für das Auswanderungsland
1 Regſte gewerkſchaftliche Agitation 2 Belebrung derbeiter und der Oeffentlichkeit über den wahren Etans de

Arbeitsverhältniſſe in den Einwanderungsländern 3 ReEinvernehmen der Gewerkſchaften mit denen des Einwanderunſe
landes behufs gemeinſamen Vorgehens in der Frage der é
und Auswanderung 4 Da die Arbeiterauswanderung ufer
dem oft durch Eiſenbahnen und Dampfſchiffsgefellſchaftet
durch Landſpekulanten und andere Schwindelunternehmunge
durch Erteilung falſcher erlogener Verſprechungen an du
Arbeiter künſtlich ſimuliert wird verlangt der Kongreß t

Ueberwachung der Schiffsagenturen der Auswanderungs
bureaus eventuell geſetzliche oder adminiſtrative Maßnahmen
gegen dieſe um zu verhindern daß die Auswanderung für di
d re ſſen ſolcher kapitaliſtiſcher Unternehmungen mißbraucht
werden

III Neuregelung des Transportweſens insbeſondere anf den
Schiffen Ueberwachung der Beſtimmungen durch Jnſpektoren
mit Disziplinargewalt welche aus den Reihen der gewerk
ſchaftlich organiſierten Arbeiter des Einwanderungs ſowie
Auswanderungslandes zu beſtellen ſind

Fürſorge für nenankommende Einwanderer damit ſie nicht von
vornherein der Ausbeutung durch die Schmarotzer des Kapitals
anbeimfallen Da der Transport von Auswanderern nur auf
internationaler Baſis geſetzlich geregelt werden kann beauf
tagt der Kongreß das internationale ſozialiſtiſche Bureau
Vorſchläge zur Neuregelung dieſer Materie auszuarbeiten in
denen die Einrichtung und Ausrüftung der Schiffe ſowie der
Luftraum zu normteren iſt welcher auf jeden Auswanderer
als Minimum zu entfallen hat und beſonderes Gewicht darauf
zu legen daß die einzelnen Auswanderer die Paſſage direkt
mit der Unternehmung vereinbaren ohne r irgend
welcher Zwiſchenunternehmer Dieſe Vorſchläge ſind der
Parteileitung behufs legislativer Verwendung ſowie zur Pro
paganda mitzuteilen

Es wird dazu von einer Reihe Mitglieder folgender Zuſatzantrazu Punkt I Abſ 3 geſtellt s 5
Regelung der Ausweilſung Landesfremder welche nicht aus

politiſchen Gründen auch nicht auf adminiſtrativem Wege
ſondern durch Gerichtsbeſchluß verfügt werden darf Zuruf
Lex Quelch Heiterkeit

Die engliſche Delegation läßt zu dieſem Zuſatzantrag erklären
daß er nicht nur von der engliſchen Delegation ſondern auch
von einzelnen anderen Mitgliedern unterzeichnet iſt Reichs
ratsabgeordneter Rechtsanwalt Dr Ellenbogen Wien be
gründet in ausführlichen Darlegungen die Reſolution der Mehr
heit und bittet um ihre Annahme

Hillquitt Die Reſolution des Kongreſſes werde ihnen in
England als Richtſchnur dienen und ſie würden dieſelbe befolgen
denn ſie fühlten ſich als Glied der großen Armee des internationalen
Proletariats Stürmiſcher Beifall Nächſter Redner iſt der
japaniſche Arzt Dr Kato der mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt
v Jato iſt Arzt in Japan er hat in Breslau ſtudiert Er
ührt aus

Jch habe auf dieſem Kongreß zwei oder dreimal geweint
warum habe ich geweint ich war ganz aufgeregt Das hat
keine andere Urſache als die daß wir keine Freiheit in
Japan haben Unſere Agitation iſt erſt 7 Jahre alt Mar
ſagt jetzt in Japan es ſoll noch zum Krieg zwiſchen Japan und
Amerika kommen das glaube ich aber nicht Die Reſolution iſt
ſehr wichtig für uns Japaner wegen der amerikaniſchen Ein
wanderungsgeſetze Wir haben in Japan und China ſehr viel
arme Leute Nach Marx Kapital ſollen alle proletariſchen
Klaſſen zuſammenwirken gegen die Kapitaliſten Es iſt

eine ſehr traurige Geſchichte
daß es in Japan nicht erlaubt iſt Gewerkſchaften zu bilden
Wenn wir Gewerkſchaften bilden würden würden ſie ſoforl
unterdrückt werden die Preſſe würde ſofort verboten werden
Man ſollte den armen Japanern die nach Amerika kommen die
Eintrittsmöglichkeitzin die Gewerkſchaften nicht verwehren Jch
bitte die amerikaniſchen Genoſſen die armen Leute aus Japan
aufzunehmen für ſie einzutreten und ſie anzuerkennen Stürm
Belfall Redner ſchließt mit der Verſicherung daß Deutſchland
ſein zweites Vaterland ſei hier habe er den Sozialismus kennen
gelernt Er bitte um Entſchuldigung daß er ſich nicht habe rich
tig ausdrücken können er ſpreche aber ſehr ſchlecht deutſch und
ſei dazu noch ſehr aufgeregt Heiterkelt and endloſer Beifall

Ein Antrag auf
Schluß der Debatte

wird eingebracht der Antrag wird mit überwiegender Mehrheit
angenommen Stürmiſcher Lärm auch bei der engliſchen Dele
gation fortwährende Proteſtrufe und Unterbrechungen Von
Singer läutet vergeblich unaufhörlich mit der Glocke er kann
nicht Ruhe ſchaffen Vorſ Singer Jch kann nichts tun als
den Antrag zur Abſtimmung bringen Alles Schreien nützt
nichts es bringt mich das nicht von einer geordneten Geſchäſts
führung ab Erneuter Lärm

Ein Delegierter ſpringt auf den Tiſch
und ruſt Jch proteſtiere im Namen Südafrikas
Auf der anderen Seite des Saales bei der engliſchen Delegation
iſt der Delegierte Hyndmann von London ebenfalls auf einen
Tiſch geſtiegen und donnert mit beiden Händen geſtiku
lierend und mit den Fäuſten nach dem Präſidium drohend
eine längere Rede in den Saal Es entſteht ein fortwährender
Lärm Hyndmann iſt

von einer Reihe wildſchreiender Engländer umgeben
Kautsky und verſchiedene andere Delegierte verſuchen ihn ver
geblich zur Ruhe zu bringen Singer will nochmals ſprechen
es gelingt ihm aber nicht Auch alle ſeine Verſuche Hyndmann
zur Ruhe aufzufordern nützen nichts Hyndmann wird immer
wütender und ſchlägt in förmlicher Raſerei um ſich Vor
ſitzender Singer Jch möchte doch um Ruhe bitten
Erneuter toſender Lärm und Unterbrechung Die Stimm

Singers geht in dem Lärm vollſtändig unter be
gelingt es ihm ſich wieder Gehör zu verſchaffen Jch ha et
den Genoſſen zu bemerken daß noch zehn Redner eingeseichne
waxen Jch ſtelle weiter feſt daß die Deutſchen
Schweden Schweizer Franzoſen Velgier Ruſſen Norweee
und viele andere nicht zum Wort gekommen ſind und da ſen
mand ſolchen Lärm macht Jch möchte die engliſchen Se ler
bitten ſich als Sozialdemokraten zu benehmen Stürm
Beifail Der Kongreß bat mit großer Mehrheit den Sch 6
antrag angenommen und iſt es die Pflicht eines Demokraten Jer
der Mehrheit zu fügen Erneuter ſtürmiſcher Beifall ſall
Kongreß läßt ſich nicht tyranniſieren Stürmiſcher d
Proteſtrufe bei den Engländern Schreien macht keinen Eindr
auf mich Ich babe die Pflichi die Beſchlüſſe aufrecht zen
halten und das werde ich tun Singer erteilt darauf in Von
Lärm dem Referenten Dr Ellenbogen das Schlußworteinem Teile der Deutſchen und Heſterreſcher wird er mit Hände
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Verkauf ruſſiſcher Gerſte
Die Exporteure in Odeſſa traten in einer Beratung dem An

rliner Börſe bei demzufolge beim Verkauf von
Gerſt e nur eine Beimtſchung von 3 t zuläffig iſt Ein
Zuſatz von Produkten die teurer ſind als
als Beimiſchung angeſehen werden

Montenegro
genannten

uſatz erſte darf aber nicht

Aufhebung der montenegriniſchen Verfaſſimg
Wie die Wiener Allg Zta aus Cettinje erfährt ſteht in

s habem nicht reif ſei und daß dieſe den Ruin des Landes
bedeuten

der

ſich überzengt

würde

Widerruf der im Jahre 1905 erlaſſenen ſo
St Nikolausverfaſſung unmittelbar bevor Fürſt

daß Montenegro für eine Ver

Am Hofe von Cettinje herrſche tiefe Er
bitterung gegen Serbien und beſonders gegen den Kronprinzen
Georg den man beſchuldigt die antidynaſtiſche Verſchwörung in
Montenegro direkt unterſtützt zu haben

Die Franzoſen in Marokko
Die Sprache der Pariſer Preſſe

über die letzten Ereigniſſe in Caſablanca verrät deutlich die große
Verlegenheit der L Der Gaulois ſagt die Lage ſei auf die
Dauer unmöglich Man müßte ſich auf eine Kataſtrophe gefaßt
machen da die Kühnheit der Marokkaner beſtändig zunähme
Der Figaro führt in einem längeren Artikel aus es gäbe nur
noch zwei Mögllchkeiten Wiedereinſchiffung oder Verſtärkungen
Dem Berichterſtatter des Echo de Paris erklärte der ſchweize
tiſche Oberſt Müller der Kommandeur der geplanten Polizeitruppe
nach den Exeigniſſen von Caſablanca ſei die Einrichtung einer ein
geborenen Polizei ſehr zweifelhaft und man werde wohl genötigt
ſein mit der Beſetzung durch Truppen auf eine unbeſtimmte
Dauer zu rechnen

teidigen

Der Caſablancger Figaro Korreſpondent
welcher der Wortträger des Generals Drude iſt telegraphiert
nach Paris daß der General mit ſeinen bisherigen Mitteln wohl
den Süden und Oſten ſeines Lagers zu decken vermag der
Weſten aber wo die Mauern in weiter Kurve ſich hinziehen ſei
durch die Poſten mangelhaft geſchützt Es ſei geradezu enorm
mit den vorhandenen Kräften fünf Kilometer Gelände gegen die
ſtets neue Reiterſcharen heranziehenden Kabylen wirkſam zu ver

Alles was die Franzoſen bisher geleiſtet ſei fruchtloſe
Arbeit geweſen wenn man in Paris nicht ausgiebige Verſtärkung
zu ſenden vorhäbe wäre es gleich beſſer die Truppen einzuſchiffen
und das Unternehmen aufzugeben

Eine italieniſche Warnung an Frankreich
Die italieniſche Zeitung Tribuna ſagt in einer offiziös

inſpirierten Darſtellung der Lage in Marokko Trotz der Lockungen
die aus der ſchwierigen Lage entſtehen könnten darf Frankreich
ſeine Aktion nur inſofern erweitern wie es zur Wieder
derſtellung der Ordnung in Marokko unbedingt notwendig iſt
ſonſt ſind Komplikationen unvermeidlich

22 d W
die ſchon

Die Agence Havas
Die Kolonne des Generals Drude die

gemeldete Rekognoszierung unternahm und dabei

aus Caſablanca vom

die in der Nähe gelegenen Bergkämme erklomm wurde von
feindlichen Reitern umzingelt mehrere Angriffe machten
aber von der Artillerie dezimiert wurden Die Kolonne verfolgte
den Feind und
Seite wurde einehrte dann ins Lager zurück eauptmann und ſechs Soldaten verwundet Für

Auf franzöſiſcher

Sonnabend iſt ein Marſch bis auf eine Entfernung von 10 km
von der Stadt geplant

S

gebiet liegenden Straßen unſerer Stadt bieten einen u nſchönen
Anblick Die durch Bretterwände abgeſchlagenen Bauſtellen

Sitzung auf mehrere ſeinerſder abgetragenden Gebände die kahlen unabgeputzten Giebel
betr die Wiederelnſetzung

ertriebenen Pächter die vom Unterbas abgelehnt
n zu beſtehen Es werden zweifellos Anſtrengungen

Kompromiß zwiſchen beiden Häuſern zuſtande

Geſellſchaft in Deſſan tätig

Provinziaknachrichten

Staßßfurt 24 Aug Die ErdStadtverordneten haben an den Macht wie gert aeg
welche Schritte er der Königlichen Berginſpektion gegenüber zu

ag ſteigertfeſbogen kann c fowi
wie die Stadt überhaupt zu ſchützen Mit dieſen geſchädigtenzürgern ſind wohl hauptſächlich diejenigen genkieg deren

Grundſtücke im Senkungsgebiete liegen aber noch ſo knapper
ot bewohnbar ſind während die Nächbargrundſiücke zum Teil

augekauft und abgebrochen wurden wodurch ein nachweisbarer
Geſchäftsſchaden für erſtere eingetreten iſt Dazu ſchreibt die
Staßf Zta weiter Obige Anfrage iſt wokl nicht ſo leicht

beantwortet indes hat ſie Berechtigung Auch die im Senkunge

tun e die durch die Erdſenkungen dechidiaten Bürger

der noch ſtehengebliebenen Nachbarhäuſer uſw beleidigen dasAuge und dennoch läßt ſich zurzeit hiergegen Rit dem
beſten Willen nicht viel tun weil die Bauſchäden
ſich immer noch wiederholen Einige Giebel hat man
probeweiſe durch Dachziegel abgedeckt um ſie gegen Wetterunbill
zu ſchützen und ihnen gleichzeitig ein beſſeres Anſehen zu ver
leihen Die königliche Berginſpektion beabſichtigt wie man hört
hierauf ihr beſonderes Augenmerk zu richten Sie wird die ent
ſtandenen freien Plätze planieren und mit Bäumen bepflanzen
laſſen oder auch wenn mehr Ruhe in den Vewegungen einge
treten ſein wird was zu hoffen ſteht wieder bebauen die Grund
ſtücke dann eventuell an Bürger vermieten und ſpäter vielleicht
auch unter gewiſſen Bedingungen verkaufen Man ſieht an
dieſen Erwägqungen daß an maßgebender Stelle nicht allein die
Erdbewegungen ſelbſt ſondern auch deren Folgen bezüglich der
Einwirkungen auf die ſtädtiſchen Jntereſſen gewiſſenhaft beobachtet
werden So lange aber die Bewegungen in der
heutigen Weiſe noch fortbeſtehen laſſen ſich
durchagreifende Maßregeln freilich nicht treffen
Entſchädigungsverhandlungen der einzelnen Bürger mit der
Königlichen Berginſpektion haben im Allgemeinen für erſlere
meiſt zu einem guten Ende geführt und Verhandlungen mit
ferner geſchädigten Bürgern ſchweben ja fortlaufend

Esgeln 24 Aug Arbeiterentlaſſungen
Junger Selbſtmörder Die von der Königlichen Berg
inſpektion Staßfurt angekündigten Entlaſſungen auf Schacht
Brefeld in Tarthun haben begonnen Nachdem ſchon 40 Mann
der Belegſchaft das Werk freiwillig verlaſſen haben ſind jetzt
noch ca 50 Leute gekündigt worden Jn Tarthun erhängte
ſich ein 13 jähriger Knabe der einen Topf Kartoffeln aus dem
Keller holen ſollte

Vom Brocken 23 Aug Witterungsbericht Die
Witterung auf dem Brocken hat ihren außerordentlich ungünſtigen
Charakter faſt unverändert beibehalten zeitweiſe ſogar ſehr herbſt
liche Merkmale angenommen Bei ſtürmiſchen weſtlichen und
nord weſtlichen Winden verhüllte am Mittwoch dichter Nebel
wiederholt von anhaltenden ſtarken Regenfällen begleitet ſeinen
Gipfel auch am Donnerstag herrſchte vorwiegend Nebel der
Regen hatte nachgelaſſen und gegen 11/2 Uhr vormittags machte
ſich eine geringe Abnahme der Windſtärke bemerkbar Gegen
12 Uhr mittags kam die Sonne für kurze Zeit zum Durchbruch
und geſtattete öfters einen Ausblick auf den geſamten Oberharz
Gegen 2 Uhr nachmittags war die Herrlichkeit wieder zu Ende
und der Nebel wurde ſo dicht daß man kaum fünf Schritte weit
ſehen konnte Jn der letzten Nacht nahm der Wind infolge
Drehung von Weſt nach Weſtſüdweſt ſtürmiſchen böigen Charakter
au und heute 7 Uhr früh tobte der Sturm mit faſt 21 m Ge
ſchwindigkeit in der Seknnde und das Thermometer zeigte nur
4 Gr Wärme an Das Barometer iſt in den letzten 24 Stunden
um 5 mm gefallen von 668 auf 663 mm und der ungünſtige
Witterungscharakter dürfte noch weiter anhalten Bis heute
haben wir auf dem Brocken ſogenannte Sommertage das ſind
die Tage mit einem Temperaturmaximum von mindeſtens
25 Grad nicht zu verzeichnen gehabt Jnfolge der kalten rauhen
und nebltgen Witterung hat der Touriſtenverkehr in den letzten
Tagen ſehr nachgelaſſen Nachdruck auch auszugsweiſe ver
boten

Treſeburg 24 Aug Der Regierungs präſident in
Magdeburg ſichert dem der Tatſachen zu bekunden vermag
ie zur Ermittlung und gerichtlichen Beſtrafung des Tälershre der am 7 Auguſt in der Nähe des Ausſichtspunktes

Weißer Hirſch bet Treſeburg den Leutnant Luther von hinten
angeſchoſſen und am Kopfe verletzt hat eine Staatsprämie von
500 M zu

Halberftadt 24 Aug Zum Leiter des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn wurde Jngenieur
Franz Schremmer in Darmſtadt gewählt Der Genannte
war früher bei der Union Elektrizitäts Geſellſchaft dann als
Leiter der Straßenbahn und der dazu gehörigen Kraftwerke in

bier Voceſcieven auf
der an dem
ernſte Verletzungen

6 erg 24 Aug Won einer Luftichaukel, dieAn war ſtürzt a tteiter ab
e

Gerüſt etwas verrichten ſollte Der Mann eriiti

Jena 24 Ang Jm Gemeinderatſ teilte Oberdürger
meiſter Singer mit daß das Mitglied Netz gegen den vor 14
t gefaßten

nle
meinderatsbeſ über die Aufnahme einer

ihe von 1 Million Mark Beruſang beim Bezi chuß
eingelegt hat Die Berufung richtet ſich zwar nicht gegen die
r zlau der Anleihe überhanupt ſondern nur an die Art

dung in einzelnen Poſten Der r rewünſcht daß ein Teil der aufgeführten Ausgaben aus ehe

Mitteln beſtritten werden ſoll Wie der Oberbürgermeiſter
darlegte beſteht infolge dieſer Berufung die Gefahr daß der
Bezirksausſchuß zu einer Vertaaung gelangt die unter den
gegenwärtigen geſpannten Geldverhältniſſen dem Stackfäckel ſehr
teuer zu ſtehen kommen könne

Schwarza 24 Aug Einen Zu ſammenſtoß mit
einem Wilderer hatte am Montag abend der Forſtbeamle
Liebetraut Auf einem Gange ins Revier betraf er den
Schwarzaer Einwohner L beim Wildern Der Beamte war
genötigt von ſeinem Gewehr Gebrauch zu machen wobei der
Wilderer einen Schuß in die linke Seite erhielt Alsdann
brachte ſich der Angeſchoſſene ſelbſt noch mehrere Meſſerſtiche in
die Bruſt bei Schwerverletzt wurde L ins Georgenkranken
baus in Meiningen eingeliefert Hierzu wird dem Arnſt
Anz noch mitgeteilt Der Angeſchoſſene der einen Hirſch zur
Strecke gebracht hatte ſah den Förſter L kommen worauf er
in einen Graben ſpringen wollte Ehe er den Zufluchtsort
aber erreichte krachte ein Schuß und der Wilderer ſtürzte in
den Graben Der Förſter wollte angeblich den Wilddieb nur
in die Beine ſchießen dem Umſtande aber daß der Wilddieb
in den Graben ſprang iſt es zuzuſchreiben daß dleſer ſtatt in
die Beine in das Rückgrat und durch die Weichteile geſchoſſen
worden iſt

Gera 24 Aug Turnverbot Sühne DieRegierung von Reuß j L unterſagte dem Turnverein der ſeit
Jahren Knabenabteilungen eingeführt hatte das Turnen bei
Geldſtrafe Auf ein erneutes Geſuch das Turnen wieder zu
geſtatten erfolgte eine ablehnende Entſcheidung Ein etwa
30jähriger Kaufmann der vor etwa 10 Jahren hier ſeinem Chef
etwa 2000 M in jugendlichem Leichtſinn unterſchlug und dafür
zwei Monate Gefängnis abbüßte hat jetzt nachdem er ſeit
einigen Jahren auswärts in guter Stellung iſt die unter
ſchlagenen 2000 M mit Zinſen ſeinem früheren Arbeitgeber
zurückerſtattet

Reuſtadt a O 24 Aug Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich hier dieſer Tage Die Frau des Fleiſchers
Kramer die an epileptiſchen Anfällen leidet hatte ſich zur Ruhe
begeben Durch das Schreien ihres Kindes aufgeweckt wollte
ſie Licht anzünden bekam jedoch im ſelben Augenblick einen
Anfall ſo daß ſie mit der Lampe zu Boden ſtürzte Dieſe
explodierte und ſetzte die leichte Unterkleidung der Frau in
Flammeu Durch den Schmerz wieder zur Beſinnung gekommen
raſte die Aermſte zur Treppe hinunter Jm Hausflur kam ihr
glücklicherweiſe der Hausdiener Göbiſch entgegen der ſie kurz
entſchloſſen zu Boden warf und die Flammen durch die Unterröcke
der Frau erſtickte Der Frau ſind beide Unterarme arg verbrannt
das Fleiſch hängt ihr in Fetzen herunter

Mittweida 24 Aug Ein Revolverheld Der 82 Jahre
alte Geometergehilfe Göpfert der nachts mit mehreren Technikern
auf der Straße in Streit geriet ſchoß mit einem Revolver
auf ſeine Gegner und traf den 23 jährigen Techniker Jenſen in
den Unterleib Göpfert wurde verhaftet

e

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Ludwig Dongées Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer ninfaßt 13 Seiten

Als Erſatz für ſchwere Fleiſchſpeiſen in
heißen Sommertagen verſuchen Sie einen

MondaminMilchFlammeri
Er iſt ſehr erfriſchend und bildet die beſte Bei
gabe zu jeder Art von friſchen gekochten Früchten

Eſſen und Rörbeck und zuletzt als Direktor der Straßenbahn Mondanin aderal zu haben in Paketen à 00 80 u 10 W
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Der Eingang der hervorragenden

Kleiderstoſffen u Seiden waren W
Damen RKinder Konfeltion

Damenputs Weiss u Modewaren

Geschäft haun

Gardinen Teppichen v
Weäsche einen d Baumwollwaren

hat begonnen und erhält durch weiteren täglichen Zugang seine vollkommenste Ausstattung

Als grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen entsprieht die Auswahl dem grossen Umfange des Etablissements und gelangen
ur bewährte und auf ihre Solidität hin sorgfältig geprüfte Qualitäten zum Verkauf
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Sicherheits Wahrstühle
Kvrane Winden äverhaupt Hebezeuge jeder Art und Grösse

eowio CZiegeleimaschinen vauen seit Jahrzehnten als
Ueber Streblow Maechinertabrir Halle a J 14

In der heissen Jahreszeit ist das

Plätten mit Da Iä lühstoff
eine wahre Wohltat

Alle Beschwerden anderer Plättverfahren Kommen Voll
ständig in Wegfall unter Benutzung der weltberühmten
Patent Dalli Plättmaschine Preis MK Dalli Glüh
stoff ist aber auch mit grossem Vorteil in jedem anderen
Kohleneisen zu verwenden denn er Verbrennt rauech
und geruchlos ohne Funkenspriühen ohne sehädliche
Dünste ohne Explosionsgefahr stets gleichmässig unter
intensivster Ritze Entwieklung Die unerreichte exquisite
Qualität des Dalli Glühstofks ist der Klugen Hausfrau
bekannt und sie Wweist unwürdige zu billigerem Preise

angebotene Imitationen deshalb entschieden zurück

Eechter Dalli Glühstoffk ist in Kartons a 40 Pfg und
180 Pfg in allen reellen einsehlüg Geschäüften erhältlich

Deutsche Glühstoff Gesellschaft Dresden

S J e S e ee e See d

Pürstlich Stolber ger Hüttenamt

VILSEAXNBUR G
fertigt als Spezialität

gusseiserne lVenster
in allen Grössen und Formen ohne
Modellkostenberechnung bei billigsten Preisen Grössere Haltbarkeit gegen
über hölzernen und schmiedeeisernen Fenstern
garantiert Bei Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fensteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumelster Visen
oder Banmaterialien AandlungenHusterbueh und Preislisten gratis

Post u Eisenb Station Fernruf Halle 1187
Geschäftsbegründung 1872

Ohamotte FPabrik Erzeugnisse
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfesten hochbasischen säure

festen Qualitäten

Chamotte Mörtel u Feuer Zement
fortig bereitet

Caolin und Ton Gruben
Stampf Caolin

Gebrüder Baensch a

000 Exemplare verkauft S
Soeben 29 30 Tauſend erſchienen

Der Umgang
in und mit der Hesellschaft

von Wuinil Roeeeo
9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage

Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4
v Die Vielſeitigkeit des Jubhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

die Form der Darſteflnng iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Vorwort Aus der Familie Gevurt undAllgemeines Anſtand Natür Taufe Die Konfirmatlion Dielichkei und Unterordnung Vom Verlobung Der Polterabend
Takt Die Trauung Die HochzeitTodesfall Beerdigung TranerPerſönliches Die Haltung desKörpers Die äußere Erſchelnung Logierbeſuch Trinkgelder Dienſtboten

e der v Ronger Zueater un onzert m Gaſtſuch Einladungen Der Empfang s im Caſé ADas Borſtellen Die Beſuchs derr m e ſtehe r waren

Die Toilette

Aus der Geſellſchaft Der Be

karte Vom Grüßen Die Unter Rauchenhaktung Anredeſormen, All auwen
emeines über den Umgang mit Verſchiedenes Etwas über Ge
amen Winke zur Beherzigung ſchenke Der brieftiche Verkehr

für junge Mädchen Bei Tafel Ueber Etikette bei Hofe Allerlel
Der Ball Muſikaliſche Vorträge Sport Unterhaltungsſpiele Wetten

Dramatſche h 2 Zur Gefchichte des Tanzes
allLebende Blder Maskenb Neue Geſellſchaflstänze

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der PreſſeHoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um

gaug Wir finden in demſelben eine reiche und einenklareu pfuchokogſſch geübten Blick für alles Unpaffende und Unſchöne im gefell
ſchaftlichen Verkehr Nicht nur jllugere Leſer und Veferinnen auch äftere Per

n r das nunter zum Tell humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver
nügen leſenß Das Buch iſt geſchickt abgefaßt und unterrichtet in friſchem niemals

belehrſamem Ton über gefellſchaftliche Sitten National Zeitung
Ein geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Gefell

ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Umgangsſormen in Geſellſchaft
Familie und Oeffenttichkeit ferner gibt es feinſinnige Ratſchläge in Bezug
auf Geſchenke Briefwechſel Unterhaltung und gefellige Sſete

Deutſche Poſtzeltung

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsformen der gebietelt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zwechnaäbiger

NuhzanwendungHalle a S gewerbe htt Hendel
Verlagsbuchhandlung
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Größte Spezialfabrik für Wintergärten und Gewächsbäuſer
mit Heizungsanlageu

Aelteſte Fabrik dieſer Branche gearündet 1864
Auf vielen größ Ausſtellungen nur mit erſten Preiſen prämiiert

ls größere Bauten wurden von mix in den letzten Jahren ausgefühbrt
Die großen Palmhänſer im Friedrich Wilhelms Garten zu Magdeburg
2 große Palmenbaus im Leipziger Palmengarten und viele andere
mehr

Ferner empfehle ich mich zur Anfertigung folgender Spesialitäten
Stall Einrichtungen Verauden Balkons Pavillons Gartengzelte
pbotograpb Ateliers Fenſter Frübbeetfenſter ſowie Eiſenkonſtruk
tionen für Hochbau und Brückenban jeder Art Maſchinenguß u Bauauß

Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen jederzeit zu Dieuſteu
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Fernruf

Lebencdie Karpfen
in allen Grössen empfehlen und versenden prompt
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Vertreter für Halle a S und weitere Umgebung

Alfred Gebitsch Halle a S

Möbeltransport
gebmen unter Garantie ſachg e

führung noch R no Mansſelder Z al er
Echt vr ſcheLoden Polerine
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Kiürsches
Square head
winterfeſt auf Höhen gewachſen
Erträge per Zentner 14 MkKirschoes Königsroggen und

Sehlanstedter Roggen
wie oben 12 Mk ab hier extl Säcke

Rittergut Sontra

geschäftenzu heben

fabrikantCarl Gegner Cöpgpingen

Engros Niederlage J
Gutschow Barnieske in Halle a S

Saatgut Angebot

Weizen

Bezirk Caſſel

e
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ſchaft rühmlichſt em

Klettenwutzel Haaröl

von Carl Jabu Hoffriſeur in Gotha
feinſtes beſtes Toilettenbaaröl zur Er

Kräftigung und Verſchönerung
des Haarwuchſes und zur Beſeitigung
der Schinnen Hier in Halle ſchon ſeit

Jabren eingeführt und von der Kund
pfodlen Allein zu

Peceor Moolay Verazig a d Mosol
WachstumsSpezialität Naturreine Weine n

Annähernd 100 000 qr Weinbe in oreten Lagen
Man verlange Preislicte

ben in en a 75 und 50 Pf bei
bin Hentze Schmeerſtr 24
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